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cr- oléine ^trüßfiufls-^opfaß ftQuaber- ^aitcrßüpfcrf.
ß8 madjt ftdj bet SBinter baoon mit 3orn,
3dj tjabe jui o! kurafdje gefdjöpft,
Unb roenn roit bann tjaben ben SBein, baê korn,
SBirb roieber jui o! roirb roieber getopft!

* * *

SBlümtein guden auf ber SBeuV,

SJMäjtig fdjiefjen Saub unb kraut,
Unb bie bödjfte ©algenfreub'
§ab' idj, roo man köpf abbaut.

* *

Ser grübling Eommt fo roaë idj mert'
Êë fdjafft ber Sdjelm im ©djeüeuroerf
Unb tbät' man ibm ben köpf abfdjlagen,
60 roar' er gut jum 53 rettertragen".

<^ ßommf immet fdjöner. ^
©rofeer Sdjreden ber Ultramontanen: Senf t einmal! in 53 er n gebt man

mit bem gotttofen ©ebanfen um, bte SDteffe abjufdjaffen.

$efprddje ans bem ^îafionafralf).
Jtntionalratlj. Söiffen ©ie, roer in ber Sdjroeij baê erfte Dpfer ber roieber1

eingeführten Sobeêftrafc geroorben ift?
©tänoeratb. ßbtlidj geftanben, nein!
SHationoIratb. Saê ift unfer «ßräfibent.

Stanb eraüj. ïtber roie fo?

Jtatiottalratä. (Sr bat ja fdjon bei ber Stbftimmung ben köpf oertoren.
* *

Sßoflt. 3dj babe 3bnen etroaê mitjutbeilen, mein lieber Igen.
»(unter. 53itte!

SBogt. 3a, mein Sieber, ©ie ftnb fo furdjtbar grofe. ©teden ©ie fidj gefälligft
auf ben köpf, bamit id) eê 3bncn if's Ob.1 flüftern fann.

SBIitmtr. ©ebr roobt, aber mit bem glüftern gebt'ë nidjt; ©ie ftnb ja fo

furdjtbar bid, bafe roir abfolut ein 14 km. langeë Selepbon Ijaben

müffen, fotl idj 3b« ©timme boren,

§iaut6faits5 an cSabisfans.

3dj muofe mainem bluotS" unt gefinnung- oerroantten greint greuter
auê ftaniê läufiger £>od)= unt ©algen 8tung 4 feine bapfere Haltung gegen

ti füntige 7 fdjafft ber Dtattifallen meinen 1000 fertigten Sanf in einem

fdjenen ©dj o=net auêtrifgen ju ainem ©tammpudjferf!.
O Su, ter tu fo tabfer bifajt geroäfen,

Sie liepe Sotteêftraff jutitjufibren,
grombläd)ter §elt, oomm §erren aufeerliifeen

Sbier nubr tut laus et gloria gepiljren

Su tufd)t mit teinem ©djroänt, bem räfeen,

Si ©intter aufe tem 3atjmerbnt)I pürieren,

SBife iplidj ifdjt bai ^mitten unb Sljinäfen,
Umm unfi fon Obngejiffer ju purgibren.

Unt opfe audj Sbier nidjt gänjlid) ift gelunfen,

3" gädjen Sott ju jabgen bie £>allunEen :

In magnis Semper sat est voluisse.

D 3"froif)i!3ion ganh freitetrunten
Su id) ju teiner 2ll)r ti getter tunfen;
(Smpfangge beu' ti allerbeften ©riffe

fon tainem greinb unb bluttêoerroanttcn

Stanispediculo.

Srau ©tabtrtitjter. Slber nei au, §err geuft, baê ifd)t bodj au ebig eige=

tbümii g'gange bi bem ßbalberprojefe ou StjtDte.
¦£>err geuft. Uê roaê muetbmafeeb ©i baë j'fdjtüüfee?

Srou ©tabtridjter. £)ä, roill nu bie jroee 2Re|ger fdjulbig erdjlärt roorbe

finb unb be SBivtb nüb. @ufe SMdjëmunb feib fuft aQt 3M: Sä

roo be ©ad uffjebi unb bä roo inne tbüeg, feigib beeb glidj brao,

§err geufi. 3a, fäb ifdjt fd)o richtig, aber bie ©fcfjmorne bänb balt bänft,
be Sßirtb müeä m'r unbebingt laufe lab ; benn bett ja bä baë djrant

gteifd) nüb fo g'fcbroinb oerrourfdjtet, fo roâr'ê biê jum gäft g'ftinfig
roorbe unb fäb roär g'funbbeitêfdjâbli.

grau «tttbtrtajter. 3ä fo, roenn fääb ifdjt!

Sßeitcnt 2e$t ftelje in ber ^nnnncen=a3eilaa,e.

aSrteffaften bec Oîcbaftton. -"^
i. Z. SJtit SBcrgnügcn eutfptedjcn roir

3brem Söuitfdjc nnb bringen beute baë
portrait biefeê SJtanne«, ber aueb. unfer unb
be« SJlebelfpalter«" treuer greunb roar. SDa=

gegen glauben toir oon einer 33iogvapt)ic
Umgang nebmen ju tonneu, ba bte £ageä=
V reffe bereit« ba« Sßublifum bamit bebient
Ijat. V. i. S. 33e(ien SDanf. Sie 5Bt)Oto=

graprjien geljeu afttnätig ciu uub ba« SCableau

toirb mit Ültt«nabmc einiger teeren ÜJtcbaiüon«
fomplct werben. H i. K. SDîan oerfidjert
un«, bafe Sütitfierctjen »011 adjt impottirtem
franjSftfäjem ©uano an ber v. S. (venia
Salva) }lltfatl)olifcnftrafee ber ßutunftsftabt
bejogen roetben tonnen. SBenbcn fic fid) alfo
borttjin. J- N. i. R, Sulfurius. Ab.,
Schwaderloch, W. i. Paris, K. i. Berl. etc.
©ie Sluflbfung tft ridjtig. A. F. J. i. Cal.,
Michig. SDer SDüftcler Sdjreier bantt bcvjtid)
für bie itjnt gewibmeten SBerfe unb freut fidj,

audi in fo roeiter gerne greunbe 511 baben. Fourchambattlt. SBir fauben
leibet bic 3cit niajt 51t einem SSegeguife ; bod) get)t nun Sllte« feinen (Sang uub
Sie rberben -bie crfel)nten Stadjridjten in 'Mibe, ettjattett. Spatz, greunbüdjen
SDanf für ba« gelungene SBer«d)en; fpridjt cr nidjt mebr franjöfifd)? M. J. i. L.
9iatürlid) toirb c« aud) nodj eine «crfdjSrfte £obe«ftrafe geben uub ba tiefec

fid; al« SSerfdjärfung Bbrjügltdj empfehlen, bafe jeber SDctinquent oor feiner
(Snujauptung nod) bic Siebe bc« jperrn greuter über bie SEobe«firafe au«wcubig
lernen müfete. SDicfe Strafe würbe gennfe abfojrcdenb loirfcn. G. i. B. SSic

follen roir bte ©efdjidjtc erjäblen? Sd)abc, bafe bic Kettling getaug. Juno.
So baben e« bie ©riedjen aud) getjaltcu, ftatt ju ladjen, legten fie bic Stirn'
in galten. X. X. Unbrauäjbar. N. Später wirb'« fdjbuer. F. i. G.

Sa« SSolf bat SJtcajt, toenn e« über bicfe« Urttjeit fetjr ungehalten ift. 9lbcr
bie greifpredjung läfet fid) ja leidjt erflären. K. R. 3n ber ©lifabetb=Äirdjc.

0. S. SSerftel)t fid), aber er mufe flageu. G. G. §abeu Sic niajt ben
SJîutb, ju îrnterîeidjhen J. i. Basel. Sic baben gewonnen ; ba« betreffeube
©emeilbe ift oou Sölarfart. Terschiedenen. SUnon^meê Wirb nidjt berücfftajtiflt.

^onmmmU
auf ben ,$tebd$pàlttt<é roerben forthJätjrenb angenommen

^er 3 Pottote %t. 3, )tt 6 SRonote gr. 5. 50,
^er 12 Monate gr. 10

franfo burdj bie <3<$U>et$, für ba§ &u$Ianfr mit

SDie fdjon erfdjienenen Summern roerben nachgeliefert.

S)ic (Sr^ebitUm.
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^tejtt eine ^InitPttceu : ^eürt^e.

--^ Weine Arühlings-Kopfabschnader-Kauerhüpferl

ES macht sich der Winter davon mit Zorn,
Ich habe jui-o! Kurasche geschöpft,

Und wenn wir dann haben den Wein, das Korn,
Wird wieder jui-o! wird wieder geköpft!

* » *

Blümlein gucken auf der Weid',
Mächtig schießen Laub und Kraut,
Und die höchste Galgenfreud'
Hab' ich, wo man Kopf abhaut.

^
» ^

Der Frühling kommt so was ich merk'

Es schafft der Schelm im Schellenwerk
Und thät' man ihm den Kops abschlagen,

Sa wär' er gut zum Brettertragen".

<Ls kommt immer schöner. ^>
Großer Schrecken der Ultramontanen: Denkt einmal! in Bern geht man

mit dem gottlosen Gedanken um, die Messe abzuschaffen.

c-?-^ Gespräche aus dem Nationalrath. ^
Nationalrath. Wissen Sie, wer in der Schweiz das erste Opfer der wieder¬

eingeführten Todesstrafe geworden ist?

Ständerath. Ehrlich gestanden, nein!
Nationalrath. Das ist unser Präsident.
Stand erath. Aber wie so?

Rationalrath. Er hat ja schon bei der Abstimmung den Kopf verloren.
»

^
»

Vogt. Ich habe Ihnen etwas mitzutheilen, mein lieber Herr.
Blumer. Bitte!
Vogt. Ja, mein Lieber, Sie sind so furchtbar groß. Stellen Sie sich gefälligst

aus den Kops, damit ich cs Ihnen in's Ohr flüstern kann.

Blilmer. Sehr wohl, aber mit dem Flüstern geht's nicht: Sie sind ja so

furchtbar dick, daß wir absolut ein 14 Km. langes Telephon haben

müssen, soll ich Ihre Stimme hören.

Stanislaus an Ladistaus.

Ich muoß mainem bluots" unt gesinnung/ verwantten Freint Fr etiler
aus stanis lausiger Hoch- unt Galgen 8tung 4 seine dapfere Haltung gegen

ti süntige 7 schafft der Rattikallen meinen I0t)l) sähligten Tank in einem

scheuen Sch o- net austrikgen zu ainem Stammpuchserst.

O Tu, tcr tu so tabser bischt gewäsen,

Tie liepe Tot tesst raff zurikzufihren,

Fromblächtcr Hell, vomm Herre» außerläßen!

Thier nuhr tut laus el ^lori-z gepihren!

Tu tuscht mit reinem Schroärlt, dem räßcn,

Ti Sintter auß tem Jahmerdahl vuxieren,

Wiß iplich ischt bai Haitten und Chinäsen,

Umm untz son Ohngeziffer zu purgihren.

Unt opß auch Thier nicht gänzlich ist gelunken,

In gächen Tott zu jahgen die Hallunken:
in irigAnis semper sst est voluisse.

O Jnkwissi-Zion gantz freitetrunken
Tu ich zu keiner Ahr ti Fetter tunken:

Empsangge heut ti aller-besten Griffe

fo» tainem Freind und bluttsverwantte»

Ltgm'spectieulo.

Frau Stadtrichter. Aber nei au, Herr Feusi, das ischt doch au ebig eige-

thümli g'gange bi dem Chalberprozeß vu Chlote.
Herr Fensi. Us was muethmahed Si das z'schlüüße?

Frau Stadtrichter. Hä, will nu die zwee Metzger schuldig erchlärt worde

sind und de Wirth nüd. Euse Volchsmund seid sust alli Mal: Dä

wo de Sack ushebi und dä wo inne thüeg, seigid beed glich brav.

Hcrr Feilst. Ja, säb ischt scho richtig, aber die Gschworne händ halt dänkt,

de Wirth mües m'r unbedingt laufe lah : denn hett ja dä das chrank

Fleisch nüd so g'schwind verwurschtet, so wär's bis zum Fäst g'stinkig

worde und säb wär g'snndheitsschädli.

Frau Stadtrichter. Jä so, wenn sääb ischt!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
i. 2. Mit Vergnügen entsprechen wir

Ihrem Wunsche und bringen heute das
Portrait dieses Mannes, der auch unser und
des Ncbelspaliers" treuer Freund war.
Dagegen glauben wir von einer Biographie
Umgang nehmen zu tönneu, da die Tagespreise

bereits das Publikum damit bedient
hat. V. i. 8. Besten Dank. Die
Photographien gehen allmälig ein und das Tableau
Wied mit Ausnahme einiger leeren Medaillons
komplct wcrden. L i. Iî. Man versichert
uns, daß Müsterchen von ächt importirtem
französischem Guano an der v. 8. sveuis.

8-à) Allkatholikcnstraße der Zukunftsstadt
bezogen wcrden können. Wenden sie sich also
donhiu. ^. i. R., 8ulturius. à,
8eìrv/ààsrloeb, î i. karis, Iî. i. Lerl. ete.
Die Auflösung ist richtig. ^s. i. vol.,
NielriZ. Der Düfteler Schreier dankt herzlich
für die ihm gewidmeten Verse und freut sich,

auch in so weiter Ferne Freunde zu haben. ?ouràmb-rà Wir fanden
lcider die Zeit nicht zu einen, Begegniß ; doch gcht nun Alles seinen Gang und
Sie werden die ersehnten Nachrichten in Bälde erhallen. 3>zà Freundlichen
Dank für das gelungene Verschen; spricht er nicht mchr französisch? N. ^. i. O.
Natürlich wird cs auch uoch eine verschärfte Todesstrafe geben uud da ließe
sich als Verschaffung vorzüglich empfehlen, daß jeder Delinquent vor seiner

Enthauptung uoch die Rede des Herr» Freuler über die Todesstrafe auswendig
lernen müßte. Diese Strafe würde gewiß abschreckend wirken. S. i. L. Wie
sollen wir die Geschichte erzählen? Schade, daß die Rettung gelang. ào.
So baden cs die Griechen auch gehalten, statt zu lachen, legten sie dic Stirn'
in Falten. X. X. Unbrauchbar. 5l. Später wird's schöner. i. k.
Das Volk hat Recht, wenn es übcr dieses Urtheil schr ungehalten ist. Abcr
die Freisprechung läßt sich ja leicht erklären. X. R. In der Elisabeth-Kirche.

0. 8. Versteht sich, aber er muß klagen. V. S. Habcn Sie nicht den

Mntb, zu unterzeichnen? ^. i. Lasel. Sic haben gewonnen; das betreffende
Gemälde ist von Markart. Versvkieàeii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

V^^^^-^^^^^^^^^^-i-^-^^-r''!^:^'I'^^'r'^^^'r'^^^

Abonnements
auf den Nebelspalter" werden fortwährend angenommen

per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit
Portozufchlag.

Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expedition.

-i-

^-
-l-

-i-
-i-
-i-
-i-

-I-
-!-

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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